
















Mythen zu TTIP
im Faktencheck

Richtig ist: 

Wenn TTIP die Zölle zwischen EU und USA  
beispielsweise auf null senkt und die weiteren  
Handelsbarrieren um 

könnten EU-Landwirte Schätzungen  
zufolge 

Produkte in den USA absetzen.

25 %

60 % mehr

Branchenexperten rechnen 
mit 

 höheren  
 Marktchancen  
für KMU, wenn alle  
Standards und Regulierungen 
vereinheitlicht würden.

42 %

Mythos: Von TTIP profitieren
nur die großen Unternehmen

Richtig ist: Richtig ist: 

Vor internationalen Schiedsgerichten  
gingen 50 % 

24 % 
26 % endeten im Vergleich.

Nur in    der Fälle wurde zugunsten  
 der Investoren entschieden.

der Klagen* zugunsten  
der Staaten aus,

Mythos: Internationale Schiedsgerichte
unterlaufen nationales Recht

Richtig ist: 

Der zwischen den Verhandlern ausformulierte TTIP-Entwurf geht an

28 EU-Länder, das EU-Parlament,
verschiedene betroffene Institutionen und 

(über Online-Publikation) die Öffentlichkeit

Die EU-Regierungen und EU-Parlamentarier  
entscheiden über die Umsetzung  

und gewährleisten so eine doppelte 
demokratische Garantie.

Mythos: TTIP untergräbt die Macht
der Parlamente

Richtig ist: 

deutsche  
Arbeitsplätze 

werden aktuell durch Waren - 
exporte in die USA gesichert. TTIP
schafft Exportwachstum und damit

zusätzliche Arbeitsplätze.

600.000

Mythos: TTIP gefährdet Arbeitsplätze
in Deutschland

Mythos: TTIP schwächt die
EU-Landwirtschaft

* bis Ende 2013 abgeschlossene Verfahren gegen EU-Länder


